
Waiblinger, Wilhelm: Tivoli (1817)

1 Haine glänzen, es donnern die Stürze des Anio, es stäuben

2 Kaskatellen, es grau'n Tempel und Villen umher.

3 Wunder bietet die Vorwelt dir an, und Wunder die Mitwelt,

4 Ueber die schäumende Kluft herrscht die Sibylle noch heut.
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